
 

Freiwilligeneinsatz in INDONESIEN 
(Community Service Program) 

 
 
“The greatest experience for me 

was simply to be able to take part 
in everyday life with an 

Indonesian family and thereby 
trying to get a better 

understanding of Indonesian way 
of thinking. For me, this is exactly 
what intercultural learning is all 
about: to understand another 
people’s way of thinking and 
thereby learn to respect other 

culture.”  
Jannik Asmann, participant from 

Denmark 
 
 
Indonesien erstreckt sich über 

den grössten Archipelag der Welt. Das Land besteht aus 17'000 vulkanischen Inseln, von 
denen 11'000 nicht bewohnt sind. Wenn man nur einen einzigen Tag auf jeder Insel 
Indonesiens verbringen würde, bräuchte man dazu 48 Jahre! Die Inseln gruppieren sich um 
den Äquator herum, daher ist das Klima meist heiss und feucht. Allerdings sind mehrere 
indonesische Berge so hoch, dass sie sogar Gletscherfelder haben. Das Motto von 
Indonesien ist “Bhinneka Tunggal Ika”, Einheit in der Vielfalt – passend für ein Land, in 
welchem etwa 300 verschiedene ethnische Gruppierungen leben und wo über 500 Sprachen 
und Dialekte gesprochen werden. Die Mehrheit der Indonesier sind Muslime, und das Land 
hat die weltweit grösste muslimische Bevölkerung. Es gibt ausserdem christliche, 
buddhistische, hinduistische und konfuzianistische Minderheiten. Ein Sprichwort sagt, die 
Indonesier hätten 40 verschiedene Arten, zu lächeln – ein Lächeln für jede Gelegenheit.  
 
Highlights aus Indonesien 
�  Indonesien ist der grösste Archipelag der Welt. 
�  Indonesien liegt auf dem sogenannten Pazifischen Feuerring, ein Vulkangürtel im 

Pazifischen Ozean. Es ist praktisch unmöglich, eine zweistündige Reise in Indonesien 
zu machen, ohne an mindestens einem Vulkan vorbeizufahren!  

�  Die indonesische Fauna hat ein paar ganz exotische Exemplare zu bieten. Indonesien ist 
die Heimat des Komodowaran, der grössten Echse der Erde, die bis zu 3 Meter lang und 
165 kg schwer werden kann. Ausserdem gibt es die mit 20-25 cm Schulterhöhe kleinsten 
Paarhufer der Welt, Fische welche auf Bäume klettern, um Insekten zu fangen, sowie 
Spinnen, die mit riesigen Netzen kleine Vögel fangen und essen. 

�  Einer der grössten buddhistischen Tempel der Welt, Borobudur, liegt in Indonesien. 
Seine Grundfläche misst ca. 118*118 Meter und seine Höhe 34 Meter. Er enthält 1460 
Relief-Platten und 504 Buddha-Statuen. 

 
 



 
Community Service Programm 
 
Das Community Service 
Programm von AFS gibt dir 
durch das Zusammenleben 
und – arbeiten in den 
verschiedensten 
Einrichtungen die 
Möglichkeit, am Leben deiner 
Gastland-Gemeinde Teil zu 
haben und es gleichzeitig 
mitzugestalten. Während 
deines Einsatzes heisst es, 
mit anzupacken, Hilfe 
anzubieten, sowie Wissen 
und in der eigenen Kultur 
gemachte Erfahrungen zu 
teilen. Niemand wird von dir 
erwarten, Expertenlösungen 
für die lokalen Probleme bereit zu haben, oder gar die Verhältnisse vor Ort komplett ändern 
zu können.  
 
Das Programm setzt ganz im Gegenteil auf deine bereitwillige Teilnahme in einem 
gegenseitigen Lernprozess. Die Erfahrungen, die du machen wirst, werden dir unzählige 
Chancen bieten,dich persönlich wie auch beruflich weiter zu entwickeln. 
Weltweit tragen Programmteilnehmer des AFS Community Service mit ihrem Einsatz und 
ihrer Energie zum Erfolg vieler Projekte bei. Diese umfassen eine Vielfalt von 
Arbeitsbereichen - vom Umweltschutz über Schulunterricht mit Erwachsenen und Kindern bis 
hin zu Alten- und Behindertenhilfe, Schutz von Menschenrechten oder die Verbesserung des 
öffentlichen Gesundheitswesens. 
 
Ehemalige Teilnehmende in Indonesien haben zum Beispiel Lehrer unterstützt oder 
Freizeitaktivitäten für Kinder aus den Slums Jakartas mitgestaltet. Einzelheiten wie 
Aufgaben, Orientierung, Transport und Aktivitäten variieren je nach Programmzyklus und –
art. 
 
Einsatzmöglichkeiten im Freiwilligeneinsatz in Indo nesien. 
 
In Indonesien gibt es Einsatzmöglichkeiten in folgenden Bereichen: 
 

·  Kindererziehung 
·  Soziale Arbeit 
 

 
 
 
 
 



 
AFS & deine Erfahrung 
 
AFS Indonesien gibt es seit 1956 und wird seit 1985 von Bina Antarbuyada, einer 
Indonesischen Stiftung für Interkulturelles Lernen, verwaltet. Bina Antarbudaya ist eine nicht 
profitbasierte, nicht-staatliche Organisation ohne religiöse oder politische Bindung.  
 
AFS wird deinen Aufenthalt im Ausland unterstützend begleiten. Schon bevor du dein 
Heimatland verlässt, wirst du an einem Vorbereitungs-Seminar teilnehmen und dich mit 
ehemaligen ProgrammteilnehmerInnen austauschen können. In deinem Gastland 
angekommen, stehen dir vor Ort ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter von AFS zur 
Seite. Gemeinsam werden wir dafür arbeiten, dass du einen unvergesslichen Aufenthalt in 
deinem Gastland hast. 
 
Orientierungs-Camp 
 
Nachdem du in Jakarta gelandet bist, musst du eine Aufenthaltsgebühr von ungefähr 150 
US$ zahlen. Danach wirst du von AFS-Freiwilligen abgeholt. Je nachdem, zu welcher 
Jahreszeit du ankommst, wirst du gemeinsam mit anderen Teilnehmern aus aller Welt zu 
einem Orientation-Camp fahren, oder aber es geht direkt weiter zu deiner Gastfamilie und 
deinem Projekt, und du bekommst eine Orientatierung vor Ort. 
 
Nach etwa 30 Tagen gibt es eine weitere Orientierung. Dort werden der Kulturschock, 
Hoffnungen und Erwartungen sowie weitere Verhaltenstips diskutiert. Während deines 
ganzen Auslandaufenthalts steht dir eine persönliche Kontaktperson, welche sich 
ehrenamtlich für AFS engagiert, zur Seite. Du kannst sich an sie wenden, falls du Probleme 
mit deiner Gastfamilie, deinem Projekt oder auch einfach Heimweh hast. Für grössere 
Problemen gibt es ausserdem die 24-Stunden Notfallnummer des AFS-Büros in Jakarta. 
 
 
Leben in Indonesien 
 
Lebensstil und Familie 
In Indonesien sind verschiedenste asiatische Kulturen, Ethnien und Religionen vertreten. Die 
Einflüsse chinesischer, südostasiatischer, arabischer, europäischer und polynesischer 
Kulturen sind überall  sichtbar. Da Indonesien so riesig ist und viele Inseln lange isoliert 
waren, bietet Indonesien eine einmalige Vielfalt an Sprachen, Traditionen, Bräuchen und 
Kunsthandwerk.   
Einige bekannte Völker sind etwa die Batak, die Achinesen und die Minangkabau aus 
Sumatra, die Sundanesen, Javaner und Maduresen aus Java, die Dayak aus Kalimantan, 
die Toraja aus Sulawesi, die Papua aus Papua und die Malayen, welche in ganz Indonesien 
verbreitet sind.  
 
Allerdings hat die Modernisierung auch vor Indonesien nicht haltgemacht, und 
Massenmedien, breite Bildung und ein von der Regierung geförderter Nationalismus haben 
eine neue nationale indonesische Einheit hervorgebracht. Gerade in den grossen Städten 
auf der dicht-besiedelten Insel Java tragen nur noch wenige Menschen traditionelle Kleidung 
im Alltag, und Wolkenkratzer, Einkaufszentren und Filialen von diversen Fast-Food Ketten 
dominieren das Stadtbild. Auf dem Land ist das Leben weit weniger hektisch – und weniger 
komfortabel. Manche Häuser haben weder Strom noch fliessendes Wasser, und man wäscht 
sich in einem Steinbecken, das bak mandi genannt wird.  



 
 
Auch innerhalb der Familie hat die 
Tradition weiterhin einen wichtigen 
Stand. Indonesische Familien sind 
meist Grossfamilien, die auch 
Grosseltern, Tanten, Onkel, 
Cousinen und Cousins 
miteinschliessen. Indonesier 
verstehen sich aber auch als Teil 
einer grösseren Gemeinschaft, 
neben den starken 
Familienbanden fühlen sie sich 
auch ihrem Dorf, ihrer 
Religionsgemeinschaft oder 
beruflichem Verband verpflichtet. 
 
Indonesier sind generell eher 
indirekt. Einen Indonesier direkt zu 
kritisieren, insbesondere vor den Augen anderer, wäre extrem unhöflich. Es gilt als peinlich, 
ein Angebot abzulehnen oder einen Korb zu bekommen. Deshalb fragen die meisten 
Indonesier nur, wenn sie denken, dass sie eher ein Ja als ein Nein als Antwort erhalten 
werden. Diese Indirektheit variiert allerdings stark je nach Art der Beziehung. Je enger die 
Beziehung ist, desto direkter kann man sein.  
 
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte – das gilt auch für Körpersprache. Gewisse Gesten, 
die in Westeuropa völlig harmlos sind, können in Indonesien sehr beleidigend wirken. Hier 
einige Beispiele: Die Beine überschlagen oder hochlagern, jemanden mit dem Zeigfinger 
herbeirufen, den Kopf von jemandem berühren (insbesondere einer älteren Person), mit dem 
Fuss auf etwas zeigen oder die Füsse auf jemanden gerichtet ausstrecken. Die Hände in die 
Hüften stemmen gilt als arrogant. Die linke Hand wird als unrein angesehen, deshalb sollte 
man auf keinen Fall mit der Linken essen oder etwas weitergeben.   
  
Kleidung 
In den Städten tragen die Menschen zumeist westliche Kleidung. Besonders bei Teenagern 
und jungen Erwachsenen sind Jeans und T-Shirt sehr beliebt. Auf dem Land und bei 
festlichen Gelegenheiten aber tragen viele Leute traditionelle Kleidung. Diese ist regional 
sehr unterschiedlich. Auf Java zum Beispiel tragen die Frauen einen sarong, einen 
Wickelrock, und eine kebaya, eine Art Bluse. Auch Männer tragen einen sarong, dazu ein 
Batikhemd und ein songkok, ein schwarzes Hütchen, welches in vielen muslimischen 
Ländern getragen wird.  
Indonesien ist ein heisses, feuchtes Land, leichte Baumwollkleidung wird daher von vielen 
Teilnehmern als angenehm empfunden. Die Nächte können allerdings kühl werden, vor 
allem in den höher gelegenen Gebieten. Frauen sollten sich nicht zu freizügig kleiden, vor 
allem auf dem Land. Die Schultern, oberen Arme und Beine bis zu den Knien sollten bedeckt 
bleiben. Für besondere Gelegenheiten wird festliche Kleidung erwartet. Allerdings ziehen es 
die meisten Teilnehmer vor, sich tradtitionelle indonesiche Festtagskleider zu kaufen, anstatt 
etwas mitzubringen. 
 
 
 



 
 
Essen und Ernährung 
Indonesien ist berühmt für seine Küche, welche einheimische Gerichte und Zutaten mit 
Einflüssen aus Indien, dem Mittleren Osten, China und Europa kombiniert. Auch regional gibt 
es grosse Unterschiede. Allgegenwertig ist der Reis, welcher den Hauptteil jeder Mahlzeit 
ausmacht. Fisch, Kokosnuss und Chilis sind drei wichtige Zutaten, welche oft verwendet 

werden. Beliebt sind aber auch 
Rind, Poulet, Tofu und Gemüse. 
Milchprodukte sind äusserst 
selten. 
In Indonesien wird das Essen für 
den ganzen Tag morgens 
gekocht. Die Speisen werden 
dann in die Mitte des Tisches 
gestellt, und sowohl mittags als 
auch abends nimmt man sich 
einen Löffel von jedem Gericht auf 
einen Teller mit Reis, der jeweils 
frisch im Reiskocher gemacht 
wird. Wenn man mehr Hunger hat, 
nimmt man nur mehr Reis, nicht 
aber mehr Gemüse oder Fleisch. 
Das ganze wird von mindesten 
einem, meist aber mehreren 

sambal, Chili-Saucen, ergänzt.  
Beliebt Gerichte sind zum Beispiel nasi goreng (gebratener Reis mit Fleisch und/oder 
Gemüse), gado-gado (gedämpftes Gemüse, welches kalt an einer Erdnussauce serviert 
wird) und sate (Pouletspiesse mit Erdnussauce).  
 
Sicherheit 
Für die Sicherheit der Teilnehmer hat AFS weltweit drei Regeln: No drugs, no driving, no 
hitchhiking – Keine Drogen, keine motorisierten Fahrzeuge lenken und kein Auto-stopp. 
Solltest du eine dieser Regeln verletzen, wirst du sofort nach Hause geschickt. AFS 
Indonesien hat möglicherweide noch weitere Regeln. 
Während deines Aufenthalts werden deine Gastfamilie, deine lokalen AFS-BetreuerInnen 
und das AFS-Büro in deinem Gastland dir behilflich sein, zu lernen als Indonesier zu leben. 
Im Notfall sind die hauptamtlichen AFS MitarbeiterInnen rund um die Uhr über eine 24-
Stunden-Hotline. 
Generell ist Indonesien ein sicheres Land. Deine Gastfamilie wird aber vermutlich sehr 
besorgt um deine Sicherheit sein, vor allem falls du eine Frau bist. Es kann sein, dass du 
dich sehr restriktiven Regeln von Seiten der Familie anpassen must. 
 
  
Gesundheit 
Wie in jedem tropischen Land sollte man kein Leitungswasser trinken, auf Eis verzichten und 
Früchte und Gemüse nur gekocht oder geschält zu sich nehmen. In Indonesien gibt es sehr 
viele Mücken, die diverse Krankheiten übertragen können. Ein gutes Mückenschutzmittel ist 
deshalb ein Muss. 



 
Auf jeden Fall solltest du mindestens 1-2 Monate vor deiner Abreise einen Termin mit 
deinem Hausarzt oder noch besser mit einem Tropenarzt vereinbaren, welcher dich über 
Impfungen und sonstige präventive Massnahmen informieren kann.  
 
Solltest du während deiner Zeit in Indonesien medizinische Hilfe benötigen, werden dir deine 
Gastfamilie oder lokale Volunteers einen guten Arzt empfehlen. Die Kosten werden von AFS 
gedeckt.  
 
Geld ausgeben 
 
Deine Gastfamilie sorgt für Kost und Logis. Für Shopping und Aktivitäten mit Freunden 
musst du selber aufkommen. Bitte erinnere dich daran, dass Indonesien kein reiches Land 
ist. Wenn du mehr als deine Gastfamilie und Freunde ausgibst, kann das eine Distanz 
zwischen euch schaffen und sehr arrogant wirken.  
 
Reisen 
 
AFS ist in erster Linie kein Reise-Programm. Du wirst aber sicher die Möglichkeit haben, 
kleinere Trips mit AFS oder deiner Gastfamilie zu unternehmen. Falls du eine grössere Reise 
planst, ist es besser, nach dem Freiwilligeneinsatz noch Zeit dafür einzuplanen.  Es ist 
möglich, dass dich deine Gastfamilie während des Programms nicht alleine reisen lassen 
will.  
 
 
Landeskunde 
 
Geographie und Klima 

 
Indonesien ist 1'919'413 km² gross 
und erstreckt sich über 17'000 
Inseln. Davon sind etwa 6'000 
bewohnt, inklusive Neu-Guinea 
und Borneo, die zweit- und 
drittgrössten Insteln der Welt. Weil 
Indonesien zwischen zwei 
tektonischen Platten liegt, gibt es 
über 400 aktive Vulkane und circa 
drei Erdbeben pro Tag. Aber keine 
Angst: Die meisten sind so gering, 
dass man sie gar nicht spürt. 
 
Die Flora und Fauna sind sehr 
vielfältig:  Indonesien hat die 
zweitgrösste Biodiversität der 
Welt. Auf den östlicheren Inseln 

leben australische Beuteltiere, aber auch völlig eigene Spezies, während die Tiere und 
Pflanzen auf den westlicheren Inseln eher denen auf dem asiatischen Festland ähneln. Die 
riesige Bevölkerung und rasante Industrialisierung des Landes hat aber zu gravierenden 
Umweltproblemen geführt. Wegen der hohen Armut und oft korrupten Regierung wird diesen 



 
oft keine hohe Priorität eingeräumt. So sind heute 36% der über 1’500 Vogelarten und 39% 
der 515 Säugetierarten vom Aussterben bedroht. 
 
Das Klima in Indonesien ist die meiste Zeit des Jahres heiss und feucht. Die 
Regenzeit dauert von November bis April, von Mai bis Oktober ist es wegen der 
heissen Luft aus Australien vor allem auf den östlichen Inseln trockener. Auf den 
höchsten Vulkanen gibt es Eisfelder und alpine Vegetation.  
 
Bevölkerung 
 
Mit seinen 228 Millionen Einwohnern ist Indonesien das Land mit der viertgrössten 
Bevölkerung der Welt, nach China, Indien und den USA. Über zwei Drittel der Bevölkerung 
leben auf Java, das sowohl das ökonomische wie auch politische Zentrum des Landes bildet. 
Das gilt insbesondere für die Hauptstadt Jakarta, welche mit ihren laut offiziellen Zahlen 
knapp 10 Millionen Einwohnern die meistbevölkerte Stadt Südostasiens und die 
zwölftgrösste der Welt ist. 
Die Mehrheit der Indonesier sind malaiischer Abstammung. Die wenigen übriggebliebenen 
Ureinwohner oder pribumi sind vor allem ethnische Melanesier, die auf Papua und anderen 
östlichen Inseln leben. Es gibt ausserdem chinesische, indische und arabische Minderheiten, 
vor allem in den Städten. 
 
Sprache 
In Indonesien werden über 500 Sprachen gesprochen, aber Bahasa Indonesia ist die 

offizielle und weitverbreiteste Sprache, welche 
von ca. 23 Millionen als Muttersprache und von 
165 Millionen Menschen als Zweit-oder 
Verkehrssprache benützt wird. Sie basiert auf 
Malay, welcheIs lange die Handelssprache in 
den Küstenregionen war. Bahasa Indonesia 
entählt aber auch Arabische, Chinesische, 
holländische, englische und Sanskrit-Elemente. 
Die Sprache gilt als sehr einfach zu lernen. 
Javanisch und Sundanesisch, welche beide auf 
Java gesprochen werden, sind mit über 80 
Millionen respektive 33 Millionen Sprechern 
weitere wichtige Sprachen.  
 
Religion 
Circa 88% der Bevölkerung sind Muslime, was 
Indonesien zur weltgrössten muslimischen 
Nation macht. Die Gesellschaft ist vom 
muslimischen Glauben geprägt, der aber 
vielerorts, vor allem in ländlichen Gebieten, mit 
früheren animistischen Glaubensvorstellungen 
(etwa Geisterglaube) vermischt wird. Diese für 
Indonesien typische Art von Islam wird auch 
Abangan genannt. Ungefährt 10% der 

Bevölkerung sind Christen (sowohl Protestanten wie auch Katholiken), ca. 2% sind Hindus, 
Buddhisten und Konfuzianer. Diese 6 Religionen sind staatlich anerkannt, und ihre 
wichtigsten Fester sind allesamt nationale Feiertage. Andere Religionen werden nicht 



 
anerkannt. Interreligiöse Ehen können in Indonesien nicht geschlossen warden, viele Paare 
mit unterschiedlicher Religion heiraten deshalb in Singapur.  
 
Politik 
Indonesien war lange Zeit eine holländische Kolonie. Die indonesische Konstitution wurde im 
Jahre 1945 geschrieben, das Land wurde aber erst 1949 als unabhängig akzeptiert. Von 
1967 – 1998 wurde das Land von Suharto regiert, der im Westen als Diktator bezeichnet 
wird, in weiten Teilen der indonesischen Bevölkerung aber weiterhin viel Anerkennung 
geniesst, da er die Industrialisierung vorangetrieben und Bildung, Gesundheitswesen und 
Lebensstandards  verbessert hat. 
Heute ist Indonesien Präsidialrepublik.  Staatsoberhaupt und Regierungschef  ist 
Präsident Susilo Bambang Yudhoyono (wird in Indonesien oft mit SBY abgekürzt). Das 
Parlament, Majelis Permusyawaratan Rakyat,  besteht aus zwei Kammern, die eine mit 
550 Abgeordneten (Dewan Perwakilan Rakyat) und die andere mit 128 Regionalvertretern 
(Dewan Perwakilan Daerah). 
 
Bevor du fährst 
 
Alle Berichte von ehemaligen TeilnehmerInnen stützen unsere Überzeugung, dass die 
Teilnehmenden, die sich auf ihr AFS-Jahr gut vorbereiten, auch die beste Erfahrung haben. 
Um dich vorzubereiten, solltest du dich bemühen, wenigstens einige Schlüsselwörter und 
Sätze der Sprache deines Gastlandes zu erlernen, damit du bei deiner Ankunft schon über 
ein paar Grundkenntnisse verfügst. 
 
 
Um sich mit dem Leben in deinem Gastland weiter vertraut zu machen, informiere dich in 
einer Bibliothek und/oder im Internet. Allgemeine Informationen über dein Gastland und 
seine Kultur gibt es reichlich. 
 
Auch wenn die Erfahrung jedes AFS-Teilnehmenden einzigartig ist, empfehlen wir dir, dass 
du mit einem ehemaligen AFS-Programmteilnehmenden, der auch in deinem Gastland war, 
Kontakt aufnimmst. Diese Person wird eine wertvolle Quelle für viele nützliche Informationen 
sein. Wenn du keinen ehemaligen AFS-Programmteilnehmenden kennst, kannst du dich mit 
deinem lokalen AFS-Komitee oder auch mit dem AFS-Büro in Verbindung setzen. Zusätzlich 
bekommst du von AFS in deinem Gastland ein spezielles Paket mit landesspezifischen 
Informationen. 
 
Die Menschen in deinem Gastland werden neugierig auf deine Heimat sein. Du wirst 
erstaunt sein, wie viel die Menschen in Indien schon über die Schweiz wissen! Daher ist es 
auch nützlich, dich gut über dein Heimatland zu informieren, auch über aktuelle Ereignisse. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Empfehlenswerte Bücher, Filme und Webseiten 
 
Einführende Darstellungen 
Bettina David: Kulturschock Indonesien. 
 
Geschichte 

·  Jean Gelman Taylor: Indonesia: Peoples and Histories. “Is passionately written and 
throws new light on Indonesian history by telling it from both Indonesian and 
outsiders’ perspectives, covering the lives of ordinary folk as well as rulers”. 

·  Adrian Vickers.  A History of Modern Indonesia. "Vickers has written a useful book 
that provides an entertaining and mostly informative account of a country whose 
history should be better known." 

 
Reiseführer 
Ryan Ver Berkmoes (Herausgeber): Lonely Planet Indonesia. 
 
Sprache 
Gunda Urban: Indonesisch Wort für Wort. (Kauderwelsch-Sprachführer) 
 
Literatur 
 

·  Lucien Leitess (Herausgeber): Reise nach Indonesien. Sammlung von 
Schöpfungsmythen, Volkserzählungen und modernen Kurzgeschichten von 
indonesischen Autoren. 

·  Daniel Ziv. Jakarta Inside Out. Amüsante Kurzgeschichten aus der Hauptstadt. 
·  Andrea Hirata: Laskar Pelangi (The Rainbow Troops). ”This amazing story tells of a 

persistent young teacher and her tireless efforts to fight for her ten students’ right to 
an education. Together, they take the reader on a journey through the beauty of 
childhood friendship, the inspiration of love, and the power of education” 

·  Lyall Watson: Gifts of Unknown Things. “Observes the symbiotic relationship of a 
community and its environment on an unnamed Indonesian island”. 

·  Christopher J Koch: The Year of Living Dangerously. “The harrowing tale of a 
journalist in Sukarno’s Indonesia of 1965”. 

·  Jose Manuel Tesoro: The Invisible Palace. “True story of a journalist’s murder in 
Yogyakarta during the twilight of the Suharto regime. It details the intricate webs 
within Indonesian society linking Islam, traditional beliefs, family, government and 
thuggery.” 

·  Elizabeth Gilbert: Eat, Pray, Love. Nicht sehr tiefgründig, macht aber Spass. 
 
 
Filme 

·  Cin(T)a (God is a director).  
Trailer: http://www.youtube.com/watch?v=VvXVDo3OHUs  

·  Laskar Pelangi (The Rainbow Troops). 
Trailer: http://milesfilms.net/en/laskar-pelangi/  

 
 
 
 



 
 
 
Nützliche Websiten  
 

·  Official Government Portal: http://www.indonesia.go.id/en/ 

·  Bina Antarbudaya (AFS Indonesien): http://bina-antarbudaya.info/  

·  The Jakarta Post (Zeitung): http://www.thejakartapost.com/  

·  Wikipedia: http://de.wikipedia.org/wiki/Indonesien  

·  Lonely Planet: http://www.lonelyplanet.com/indonesia  
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